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284 . Brskc^ Mettag- 2. August 1878 . 3. Jahrgang .

* Die Oesterrcicher sind in Bosnien einge¬
zogen . Die Uebcrschrcitnng der Grenze durch die
kaiserlichen Truppen hat Montag früh in bester
Ordnung und ohne Störung stattgefunden . Erzher¬
zog Johann Salvator ist an der Spitze einer Bri -
ga .de in Berber eingerückt . Die » Montagsrevuc «

veröffentlicht den Armcccorps -Kommandobcsehl des
FZM . v . Philippowich , worin derselbe sagt , daß
der Kaiser im Einklänge mit sämmtlichcn Großmäch¬
te » Europas und mit der Zustimmung der Pforte
beschlossen habe , dem unheilvollen Zustande in den
Nachbarländern durch die Besetzung Bosniens und
der Herzegowina in entschiedener Weise ein Ende zu
machen . » Nicht Eroberungslnst , sondern die unab «

i weisliche Sorge für die eigene Wohlfahrt gebietet
uns , die Reichsgrenzcn zu überschreiten . Euer stets
freudiger Gehorsam für die Befehle des Kaisers ,Eure musterhafte Disziplin bieten mir sichere Ge -
währ für die Einhaltung des in der Proklamation

>- an die Bewohner Bosniens und der Herzegowina
gegebenen Versprechens . " Die Proklamation schließt :
. . Nicht zu einem Siegeszuge , svndern zu Harker Ar -

^ beit führe ich Euch , die im Dienste der Humanität
und der Cioilisation verrichtet wird . «

Auch der neue Civilkommissar für B o S n i e n ,
schreibt man uns aus Wien , ist nun definitiv er¬
nannt . Es ist Hofrath Rvtky , vom Ministerium
des Innern , der Chef der Staatspolizei . Seiner
politischen Gesinnung nach ist er Czcche und Hohen -
wartiancr , an Energie soll es ihm nicht fehlen . Zum
Preßleiter des Generals v . Philippowich ist der
Hofkonzipist Ritter v . Zdekauer , vom Ministerium
des Acußern ernannt worden , ein gebildeter und
talentvoller junger Beamter , der bisher noch in kei¬
me selbstständigen Stellung thälig war . Ob er sich
rn seiner neuen Position bewähren wird , steht dahin .

Man hat ihn seiner politischen Farblosigkeit wegen
für den politisch nicht unbedeutsamen Posten gewählt ,
denn von gewisser Seite war gewünscht worden , daß
ein Ungar die Preßleitung führe und zwar war der
Sektionsrath Berczik in Pest für die Stellung pro -
ponirt . Man ging aber wieder , davon ab , insbeson¬
dere wegen der nicht ausreichenden Sprachkenntnisse
des ungarischen Kandidaten . Um die anderweitig
zu krcircndcn Stellen wird einstweilen noch , wie Man
in Wien sagt , » gerauft « , charakteristisch ist , daß der
Agramer Oberstaatsanwalt Spun , der sich so grobe
Ungesetzlichkeiten hat zu Schulden kommen lassen , daß
Immediatgesuche gegen ihn bis an den Thron des
Kaisers gelangt sind und daß selbst Wiener und
Pester Blätter seine Beseitigung begehrt haben , mit
der Leitung des Justizwesens in Bosnien betraut
werden soll . Da werden die Bosniaken einen schö¬
nen Begriff von k. k. Gerechtigkeit bekommen !

* London , 29 . Juli . Der » Times « wird aus
Genf telegraphirt , die Regierung des Kantons Basel
habe die Forderung der deutschen Regierung , ihr
zwei wegen Majestätsbelcidigung angeklagte Deutsche
auszuliefern , ablehnend beantwortet .

Brake , den 31 . Juli . Das diesjährige
Schützenfest war leider vom schlechtesten Wetter
begleitet , aus welchem Anlaß das Comitce den Ent¬
schluß faßte , das Fest um einen Tag zu verlängern ,
in der Hoffnung , daß die Witterung sich ändern
und Sonnenschein dem unaufhörlich strömenden Re¬
gen folgen werde . Aber weder der zweite noch der
dritte Festtag brachte uns einen heitern Himmel ; ja ,
am letzter !» Tage goß der Regen in so gewaltigen
Strömen hernieder , daß alle Welt glaubte , cs habe
ein Wolkenbruch stattgcfunden . Ganze Ackcrstücke ,
Trottoir und Straßen standen längere Zeit unter
Wasser , und in den niedrig gelegenen Häusern sam¬
melten sich auf den Fluren und selbst in den Zim¬

mern förmliche Sceen , während der Festplatz , ein
gepachtetes Stück Weideland , in einen wahren Sumpf
umgewandclt wurde , so daß die Festtheilnehmer kheils
in größter Hast nach Hanse eilten , theils in die
Tanz - urd Schankzelte sich zurückzogen , alllvo , aus
Aerger über die äußere Nässe , denn auch die Mei¬
sten ihre » innern Menschen gehörig anfeuchteten . Das
waren die Vergnügungen des diesjährigen Schützen¬
festes . Natürlich sind die Budenbcfitzcr durch diesen
Ausfall der Witterung sehr in ihren Erwartungen
getäuscht ; denn wenn auch am ersten Festtage ( 28 . )
bei leidlich guter Witterung der Besuch des Platzes
ein sehr reger war , so wurde das Publicum doch
durch den strömenden Regen am zweiten und drit¬
ten Tage so sehr zurückgcschrcckt , daß viele Zelte fast
immer leer standen , weshalb bereits am zweiten
Tage mehrere der größten Schaubuden , sowie ein
Carroussell wegen mangelhaften Verdienstes sich ge -
nöthigt sahen , abzubrechen . Ucber Nacht nun hat
sich der Himmel plötzlich aufgeklärt und heute , am
Tage nach Schützenfest , ist die Luft so rci » und
klar , wie seit Wochen nicht . — Was wirimUrbri -
noch zu berichten haben ist , daß das Fest in fast
ungestörter Ruhe verlies und nur hier und da ein
scandalirendes Individuum polizeilich zur Ordnung
verwiesen resp . verhaftet wurde .

— Bei der Vertheilung der Staatsprämien der
Hengste am Sonnabend erhielten die zweite Prä¬
mie von 1500 ^ 1 . der Hengst des Gustav und
Theis Fransten zu Ruhwarden und 2 . der Hengst
des Heinrich Gräper zu Hammelwardermoor -Sand -
feld . Die dritte Prämie von 1200 ^ 3 . der
Hengst des Johann Hinrichs zu Oldenbrok und 4 .
der Hengst des F . W . Gäting und Son zu Esens «
hammcrdeich . Die erste Prämie wurde nicht verge¬
ben . Die Prämienhcngste erhielten folgende Namen :
1 . NnAllut . 2 . Dauorscl . Z . kz -nniä . 4 . koutus .

— Für die Wilhelmsspende wurden in
unserer Stadt von 2445 Gebern im Ganzen 385 ^
79 gesammelt , welche Summe durch die Spar -

Das

Geisterglockchkn von Cellerick.
Roman von Cd . Wagner .

( Fortsetzung .)
» Daß Eifersucht einen Mord begehen kann ? «

ergänzte Mr . Bosperis . » Ich habe nie Schlimme¬
res erfahren . Sie sehen , es liegen gegen die eine
Person so viele Vcrdachtsgründe vor , wie gegen die
andere . Das sind aber eben nur Muthmaßungenrcme Beweise ; also kann kein Berhaftsbefehl eher
ausgestellt werden , als bis das unglückliche Mädchenwieder zum Bewußtsein gelangt . «

Bis hierher hatte Walter die beiden Männer
reden lassen , ohne mit einem Worte sich in ihre An¬
gelegenheit zu mischen ; als sie aber Barbara ' s Na -
wen erwähnten und dabei auf Eifersucht hindcuteten
wnnte er sich snicht enthalten , Aufklärungen zu ver -

Oliver wandte sich Walter zu und sah diesen an ,- ms ob er jetzt erst seine Anwesenheit bemerkte .
! . » Ah , ich hatte vergessen , Sie gegenseitig vorzn -

stellen, « sagte Mr . BosperiS . » Oliver von Beau¬
sort , erlauben Sie mir , Sic mit Mr . Lcthbridge ,

,
-sarbara ' s Cousin , bekannt zu machen . Mr . Leth -

- oudge , ich verweise Sie wegen der von Ihnen ge¬
wünschten Erklärung an diesen Herrn . "

^ Oliver befand sich in einer höchst peinlichen Si¬

tuation . Es wollte kein Wort über seine Lippen .
Er senkte seine Augen vor Waltcr ' s strengem , durch¬
bohrendem Blick .

„ Bosperis,
"

stammelte er , „ das ist mehr wie
unedel .

"

„ Durchaus nicht, " erwiderte dieser ruhig . „ Vo¬
rige Woche verlangte ich Rechenschaft von Ihnen
wegen Barbara ; nun sage ich , verantworten Sie sich
dcßwegen vor ihrem Cousin und gestehen Sic , daß
Sie eine elende Rolle gespielt haben . Sie haben
das edle Herz eines Mädchens verbittert und ver¬
giftet durch Ihren Leichtsinn und Ihr falsches Spiel
endete mit einem Mord . Das ist Alles , was ich
in dieser Sache zu sagen habe . «

Damit wandte er sich um , trat ans offene Fen¬
ster und lehnte sich hinaus , als habe er mit den
beiden Männern , die sich jetzt gegenüberstanden , nicht
das Geringste zu schaffen .

Oliver wurde es immer beklommener ums Herz
und als er scheu in das offene , freie Antlitz Walters
blickte , der Barbara sein ganzes Leben hindurch ge¬
liebt , für sie gestrebt und gearbeitet hatte , da fühlte
er seine ganze schwere Schuld . Zugleich aber fühlte
er nun , da sie für ihn auf immer verloren war ,
ein so starkes Verlangen nach Barbara , wie noch
nie zuvor .

» Ich achte , — ich ehre Miß Lethbridge, « sagte
er endlich nach langer peinlicher Pause mit unsiche¬
rer Stimme ; » aber ich weiß nicht , daß sie mich be¬
sonders ausgezeichnet hätte , und meinerseits , — ich
habe nichts Ernstliches — «

» Nennen Sie einen Mord nichts Ernstliches ? «

fiel die Stimme Mr . BosperiS ' vom Fenster her
dazwischen .

» Was hat der Mord damit zu thun ? « rief Oli¬
ver zornig .

» Sehr viel — Alles ! Ich sage , Eifersucht hat
die That vollbracht . Warum sollte Sir Cuthbert
Tregetha die Tochter seiner Gattin ermorden ? Nun ,
gehen Sie zu der nächsten Gerichtsperson und brin¬
gen Sie Ihre Anklage dort vor . Mr . Lekhbridgc

' s
Angelegenheit mit Ihnen kann warten . «

» Ja , gehen Sie, " sagte Walter ruhig . » Ich
will erst mit meiner Cousine sprechen , und dann mit
Ihnen . «

Mit einigem Widerstreben zog sich Oliver zurück ,
ohne ein Wort zu erwidern .

Mr . Bosperis sah ihm mit seltsam triumphircn -
den Lächeln nach .

» Das ist gelungen, « murmelte er halblaut . » Ich
irrte mich nicht in seiner Schwachheit , wenn ich
dachte , ihn glauben zu machen , ein Mädchen würde
das andere erstechen seinetwegen . Sir Cuthbert wird
heute vor ihm Ruhe haben . «

Er wandte sich jetzt zu Walter und fuhr laut fort :
» Ich habe ihn auf einen falschen Weg geleitet ,

um — für Sir Cuthbert und auch für mich etwas
mehr Zeit zu gewinnen . Er denkt in seinem Dün¬
kel nicht daran , daß Barbara Lethbridge seinetwegen
nicht einmal das Leben eines Vogels gefährden würde . .
Eine Natur , wie die ihrige , wird sich um einen sol¬
chen Verlust nicht mehr grämen , als um einen ge «



und Leih -Bank an die Sammclstclle für das Groß -

httzogthum Oldcnburg ( Herren Schnitze u . Wolde

in Bremen ) eingesandt wurde .
— Heute Vormittag stürzte der Tischlermeister

Weißhuhn von einem mit Bretterwerk u . dergl . be¬

ladenen Wagen und gcrieth zwischen die Räder des¬

selben , deren eines ihm über den Bauch ging ; W .

fühlt sich jedoch znm Glück in keiner Weise verletzt .
— Ans zuverlässiger Quelle wird uns mitgc »

theilt , daß die Besitzung des Herrn Obercontroleur

Hoher zum Zweck der Errichtung eines allgemeinen

Krankenhauses für den Preis von 18,000 -/E

angetanst sein soll .
— Zu Reichstags - Abgeordneten für das

Großherzogthnm Oldenburg wurden am 30 . Juli ge¬

wählt : im 1 . Wahlkreise Obergerichtsdirector Lentz
in Eutin ; im 2 . Wahlkreise Obergerichtsanwalt Dr .

Roggemann in Oldenburg ; im 3 . Wahlkreise Heri¬
bert Graf v . Galen zu Burg Dinklage .

— Vor einigen Tagen wurde von der Gcnsd ' ar -

merie ein Mann in demselben Augenblick verhaftet ,
« ls er von einem Pfahle an der Kaje ein L - chiffs -

tau entwandte , welches von einem kurz vorher abge¬

segelten Schiffe herrührte und von diesem noch wieder

abgeholt werden sollte .
— Wie uns von verschiedenen Seiten berichtet

wird , ist der Stand der Kartoffeln auf dem

Moore ein nicht gerade sehr befriedigender ; die an¬

haltende Nässe der letzten Wochen hatte zur Folge ,
daß die Knollen erkrankten , und zwar so bedeutend ,
daß sie thcilweise kaum als Biehfutter dienen können .
Was die Quantität anbetrifft , so rechnet man auf

2ft , bis 3 Scheffel per Qdrt . - Ruthe . Die Knollen

sind durchweg nur klein .
*»* Osternburg . Am Sonntag , den 4 . Aug .

Morgens , wird unser Dragoner -Regiment die hiesige

Garnison verlassen , um zunächst in der Nähe Han¬
novers an den Brigade - Exercitien und hierauf an

den Herbstmanövern , welche im Hessischen abgchalten
werden , theilzunehmen .

— Am Montag Abend erregte ein an der Ctop -

penburger Chaussee sich bettelnd hcrumtreibender Hand -

wcrksbursche die Aufmerksamkeit der dortigen Anwoh¬
ner dadurch , daß er in niedriger , verabschmmswür -

diger Weise den Kaiser beschimpfte und sich als

Social - Demokrat von echtem Schrot und Korn ge -

rirke . Als er gar zu viel Scandal schlug , wurde

er , nachdem man ihn vorher gehörig durchgcprngclt ,
einem herbeigeholten Gensdarmcn zur Aufbewahrung

übergeben und gelang es rächt ohne Mühe , ihn

glücklich hinter Schloß und Riegel zu bringen , da

er sich in brutalster Weise dem Gensdarmcn gegen¬
über zur Wehr setzte .

*
»

* Elsfletkh . Folgende merkwürdige Geschichte
wird den » Elösl . Nachr . » als wahr mitgetheilt . Ein

Landmann aus Mooriem fuhr vorgestern Morgen
ein fettes Schwein nach hier , um dasselbe per Dam¬

pfer weiter zu befördern . Beim Anleger angckom -

men hielt der Landmann mit seinem Wagen still ,
mm das Schwein abznladen , zu seiner größten Ueber -

raschung mußte er aber die Wahrnehmung machen ,
daß das Schwein bereits verschwunden war . ( ? )

Ovelgönne . Die » Varl. Bl . » hören,
-daß tn Folge von Zwistigkeiten zwei Vertreter un¬

seres ThierschauvercinS ihr Mandat niedcrgclegt ha¬
ben , und bedauern dies um so mehr , als bereits

der Tag zur Abhaltung der diesjährigen Thierschau

fcstgestellk ist . Es wird an dem fernern Fortbestehen
des Vereins gezwcifelt .

Burhave , 1 . August . Die am Freitag ,
den 2 . Aug . d . I . zur Grundsteinlegung unserer neuen

Kirche stattfindcnde Feier , zu welcher sich auch Se .

Königliche Hoheit der Großherzog cinsindcn wird ,

scheint einen bedeutenden Charakter anzunehmen und

werden schon jetzt alle Vorbereitungen getroffen , um

sowohl Sr . Königlichen Hoheit dem Großherzog ei¬

nen würdigen Empfang zu bereiten , als auch das

Fest würdig zu begehen . Frauen und Jungfrauen
binden tagtäglich Kränze , mit Wagen fährt man dazu
Laub zusammen , Ehrenbogen werden ausgestellt , auf
dem Kirchhofe werden allerlei festliche Einrichtungen

getroffen ; auch wird daselbst für das Publikum eine

große Tribüne erbaut . Da Se . Königliche Hoheit
an unserer Gemeindegrenze von jungen Leuten zu

Pferde in Empfang genommen und dann nach hier

geleitet werden wird , so werden täglich Rittübungcn

abgehalten . Am Festtage findet in Peters Hotel hies .
ein gemeinschaftliches Festessen statt , woran Jeder

gegen Zahlung von 1 ^ 75 Thcil nehmen kann .

Butjadingen Fast aller Orten tritt
hier augenblicklich urter den Mastschweinen der sog .

» Rathlaus » wieder auf , in Folge dessen viele crepi -

rcn und andere von den Eigenthümern , um das

Fleisch noch benützen zu können , geschlachtet werden .
Leider trifft dieses Unglück auch manchen sog . klei¬

nen Mann , dem ein gutes Mastschwein eine Haupt¬

stütze seiner Haushaltung ist ; die Preise der Schweine

heben sich daher und schon ans dem Markte zu Abbe¬

hausen konnte man diesen Eindruck verspüren .

— lieber die Vorgänge am letzten Freitag , die

Wahlversammlung in Vegesack betreffend , entneh¬
men wir der » V . W . " Folgendes : Den Socialde -

mokratcn wurde in Vegesack arg mitgespielt . Frick

sprach so zahm , als ob er gar kein Socialdemokrat
wäre , schließlich kehrte er aber doch seine wahre Ge¬

sinnung heraus , als er die Commune von den

Greuelthaten reinwaschen und die Schuld an den

Zerstörungen in Paris dem Belagerungshcere zu¬
wälzen wollte . Es brach ein Tumult los , die Ver¬

sammlung wurde geschlossen und Frick thätlich ange¬
griffen . Ein Theil der aufgeregten Menge zog sich
nach Wcstphal

' ö Bicrhalle , wo es mehrere Stunden

lang noch lebhaft zugin
'
g . Es wurden patriotische

Lieder gesungen und Hochs ans den Kaiser ansge¬
bracht ; anwesende Socialdcmokratcn mußten wohl
oder übel ausstchen und milsingen . — Am selben
Abend sott ein junger Mann aus der Umgegend ,
der nicht mehr weiß , wie er nach Hause gekommen

ist , durch mehrere Messerstiche verletzt worden sein ,
auch den Verlust seiner Baarschaft beklagen . Uebcr

dieser Affairc schwebt ein vollständiges Dunkel .
— Einen kleinen Vorgeschmack von den Wohl -

thaten , welche der Menschheit durch den von Herren

Frick und Genossen angestrebten svcialistischen Staat

erwachsen werden , erhielt der Herausgeber der Ve -

gesäter Wochenschrift am Sonntag durch einen ano¬

nymen Schmäh - und Drohbrief , in welchem ihm ,
» wie allen Blutsaugern » , in höchst zuvorkommender
Weise » das Aushängen » versprochen wird , » wenn

erst der große Tag kommt . « Den Brief , welchen
wir wegen der darin enthaltenen Gemeinheiten nicht
wörtlich abdrucken können , schließt mit den Worten :

'.
» Es lebe die Commune » . Da haben wir ' s ! Freist

tag Abend wollten die Leute noch Alles auf friedli - s
chem Wege anstreben und am Sonntag drohen sich
schon mit Hängen . Nun , dem Bürgerthum sindt
nachgerade die Augen aufgegaugen und cs wird künf - s

tig dafür sorgen , daß die socialistischeu Bäume nicht !
in den Himmel wachsen .

— Man schreibt det O . Z . : Wer ganz friift
neue Kartoffeln essen will , muß nicht im Frühft

jahr pflanzen , sondern nach einen ans Frankreich !
stammenden System im Sommer oder Herbst . Man hast
dieses Verfahren bereits seit mehreren Jahren in Schüft

sien mit bestem Erfolge versucht ; u . A . Pflanzte ein Einst

wohncr von Sprottau schon im Juli v . I . Kartof - .

scln und bedeckte den Boden im Winter zur Abhal >!

tung der Kälte mit Stroh . Das Resultat war ein !

sehr günstigerer konnte Anfang April neue Kartof - s
felii essen und erzielte einen guten Ertrag . Möge/

'

diese Mittheilung zu Versuchen ermuntern ! s
— Ein Verein gegen die Schleppe . In Prag !

hat sich ein Verein gebildet , der den Namen » Stille !

Gesellschaft » führt und dessen Mitglieder sich ver¬

pflichtet haben , niemals eine Dame zur Frau ziu

nehmen , die Schleppkleidcr trägt . Jedes Mitglieds
der Gesellschaft hat die Verpflichtung - ans allen sei- ;
neu Wegen einen kleinen Katalog mitznführen und !
die Namen der ihm anfstoßendcn Sckfleppträgerinnciy

zu notiren . Dadurch wird den Mitgliedern die Gest

legenheit geboten , sich in dem nach den einzelnen s
Aufzeichnungen zusawmengestellten großen Proscrip - ,
tionskataloge nach denjenigen Damen umzusehenft
welche nach den Satzungen der » Stillen Gesellschaft " !
nicht geheirathet werden sollen . ( ? ) !

— Ein Schatz . Der in Neapel erscheinenden !

» Stampa » wird ans Andria , einer Stadt von etwa .

35,000 Einwohnern in der Provinz Terra di Bari, /

geschrieben , daß dort ein Schatz von über 400,000 !

Dukaten gefunden wurde . Der Fund wurde in eift

nem vergessenen Kellergewölbe des alten herzoglichen '

Schlosses gemacht , das jetzt den Herren Spagnoletli

gehört . Die Dukaten stammen aus derRegicnmgS -

zeit König Ferdinand IV . , welcher von 1759 dis

1825 regierte und scheinen von dem Herzoge von

Andria in einer Kiste versteckt worden zu sein , als

er zur Zeit der französischen Invasion nach Deutsch¬
land auswanderte .

— Aus der Umgegend des HarzcS wird,MM ^
10 . Juli gemeldet ; Vor einigen Tagen gingen zwei)

kleine Mädchen von Rnnstcdt nach Helmstedt zu.

Unterwegs hoben sie einige Kirschen , die von den!
der Chaussee entlang stehenden Bäumen gefallen !

waren , auf . Auf einmal trat ein halbwüchsiger '

Bursche , der das Obst hütete auf sie zu mit den

Worten : » Laßt die Kirschen liegen oder ich schieße

Euch ! Im nächsten Augenblicke schon ging die Dro¬

hung des frechen Jungen in Erfüllung . Beide Mädft
chm stürzten ans eine Entfernung von nur füllst

Schritten nieder . Die eine mußte nach Hause ge- '

fahren werden ; die andere war noch im Standlj

zu gehen . Erstere liegt schwer darnieder , und est

sitzen in ihren ! Gesicht wohl 40 Schrotkörncr , voft

denen bis jetzt nur 2 herausgcnommcn werden komn

ten ; namentlich sind die Augen in größter Gefahr

Auch die andere ist am linken Auge getroffen ; außer -/

wöhnlichen Traum , den man mit dem Erwachen

vergißt . "

» Ich will warten , che ich mich entschließe, " sagte
Walter ernst .

» Ja , warten , das ist es , um wns ich Sie bitte .

Auch ich muß warten , ich kann nichts unternehmen ,
so lange ich nicht weiß , was mein Feind da drüben

thut . Glauben Sie mir aber , daß Barbara mir

mehr ist , als selbst Ihnen , und doch hat sic mich

verlassen und sich zu meinen Feinden begeben . "

Wieder zeigte sich das gezwungene Lächeln , selt¬

sam und bitter , auf seinen Lippen und wieder flog
ein Schatten gänzlicher Trostlosigkeit über sein Gesicht .

» Wollen Sie die Gastfreundschaft von Bormons

annehmen , Dir . Lethbridge ? Erheiterung und Son¬

nenschein kann ich . Ihnen nicht anbieten ; aber Alles ,
was sich sonst hier findet , sicht zu Ihrer Verfügung . »

» Ich danke . Wenn ich fühle , daß ich Ihre G ffk -

frcundschast mit Freuden annchmcn kann , werde ich

mich wieder einstellen . Sv lange aber nicht Alles

klar ist , ziehe ich es vor , im Gasthanse Logis zu

nehmen . «

» Vielleicht ist cs das Nichtigste, " sagte Mr .

BospcriS . » Und nehmen Sic dieses alte Kästchen
mit ; es möchte in Ccllerick danach gefragt werden .
Was mich betrifft , so kümmere ich mich nicht darum

was sonst geschieht und was sie dort thun . -Nur

thut mir das arme Mädchen leid wegen der erlitte¬

nen Verwundung . Lassen Sie uns hoffen , daß sie
am Leben bleibt . »

Waller bemerkte , daß das Auge des ihm gegen -

überstehendcn Mannes sich noch mehr verfinsterte
und daß eine große Unruhe sich seiner bemächtigte .

Unwillkürlich kam ihm der Gedanke , daß Mr . Bvs -

peris mit dem Mord zu Cellcrick etwas zu thun ha¬
ben möchte .

Er verließ Bormons und begab sich nach dem

WirthShaus des nahen Dorfes , wo er von dem

Wirth , in Beantwortung seiner vorsichtige » Fragen
über das Verschwinden Barbara ' s erfuhr , daß an

jenem Abend ein Knabe bewußtlos am Wege gefun¬
den worden war , allem Anscheine nach von dein

Pferde Miß Lethbridge
' s niedergeworfen .

Walter ging zu der Mutter des Knaben und er - !

fuhr , daß dieser , in der Besserung sei , aber noch
keinerlei Angaben über das Unglück habe machen
können . Er trat an das Bett des Kranken und

richtete mehrere freundliche , jenen Unfall betreffende

Fragen an ihn . Der Knabe sah ihn mit großen
starren Augen an . Nach längerem freundlichem Zu¬
reden wurde er nnrnisig , seine Augen verloren den

starren Ausdruck und es schien , als suche er etwas in

sein G " düchtniß znrückzurufen .
» Mutter , gicb mir meinen Rock ! » rief er plötz¬

lich in fieberhafter Hast .
» Bleibe ruhig liegen, " sagte die Mutter besänf¬

tigend , die einen Rückfall des Fiebers befürchtete ;
» Du kannst jetzt noch nicht aufstchcu . »

» Gieb mir meinen Rock , rasch ! » rief der Knabe I

wieder . ?

Die Frau brachte den Rock ; der Knabe steckte I

die Hand in die Tasche und holte einen Brief heraus . !

» Das Geld ist fort , aber der Brief ist hin ;

und das Pferd ist mir auch fortgelanfen . »

Diesen Worten folgte ein neuer Ficbcranfalfl
der jedoch nicht so heftig auftrat , wie die frühere «!

und bald wieder nachlicß . >

Walter erkannte sogleich Barbara ' s Handschrift
auf der der Adresse des Briefes , welche dm Nam «

der Lady Theresa trug . Er drückte der armen Fr «

ein Goldstück in die Hand und machte sich dann am

dm Weg zu Lady Theresa . Hier hoffte er cndli ^
Aufklärung zu finden .

Lady Theresa empfing Walter Lethbridge küst

fast unwillig . Ihre Augen waren trübe und gcrüs

thet von vielem Weinen , ihr Gesicht weiß wie Schuch

Diese acht Tage des Wartens und der drückendes

Ungewißheit hatten sie gänzlich verändert . Sic leih
den Brief und gab ihn dann in die Hand Walte :

zurück , ohne ein Zeichen der Freude oder der Becks

higung . Sie hatte anfgehort um Barbara zu soft

gen ; Alles war ihr gleichgültig . Ihre Gedanke ?

weilten Tag und Nacht bei dem Manne , den ßs

verlassen . Ihr Herz sehnte sich zu ihm zurück , aW

die Ehre gebot ihr , fern von ihm zu bleiben .
Walter hatte hastig den Brief erfaßt und lest

ihn mit Begierde . . ,
» Ich bin sehr betrübt , Sie so plötzlich verlasse

zu müssen, » schrieb Barbara ; » aber ich stehe uM

der Obhut eines Mannes , der ein Recht an mW

zn haben behauptet und Gehorsam von mir verlang ^

Obwohl traurig und besorgt , bin ich doch sicher u»>

wohl . ( Fortsetzung folgt . )
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dem sitzen derselben 10 Schrotkörner in den Lippen
und Wangen .

Schiffs-Nachrichten.
-j- Elsfleth , 22 . Juli . Laut brieflicher Mit¬

theilung lag die dtsch . Bark „ Johann "
, Haverkamp ,

am 11 - Juni in Corinto ( Nicaragua ) segelfertig
nach Bremen .

In See angesprochen .

f Dtsch . Schiff,,J . H . Ramien " , westwärts
steuernd , am 15 . Juli durch das deutsche Schiff
„ Constantia "

, Kühlen , von Neworleans a . d . Weser
angckommen .

4 Dtsch . Brig „ Bellona " , aus Elsfleth , von
Grimsby nach Mazatlan , am 16 . Juli ans 48 " N .
und 7" 50 ' W ., durch den dtsch . Drcimastschuner
„ Nicolai " auf der Elbe angekommen .

Angenommene und
abgegangene Schiffe .
Angekommen in Brake :

Juli
25 . Dtsch . Elise , Droste , mit Holz v . Frcdrikstad .
27 . ,, Grctina , Regensdorff , leer v . Absersiel .
27 . » Frau Amalie , Korff , mit Holz v . Memel .
27 . » Alwill , Aden , mit Roggen v . Petersbg .
28 . ,, Anna Catharina , Hinrichs , leer o . Neu¬

harlingersiel .
28 . » Gesine , Bakker , mit Roggen v . Petersbg .
28 . Carl , Peters , mit Holz v . Gothenburg .
31 . , Nilo , Freescmonn , mit Holz v . Kvtka .
31 . ,, Vesta , Spillmann , mit Holz v . Wiborg .
31 . » Helene , Niemeyer , mit Holz v . Memel .
31 . Dän . Pröven , Petersen , mit Holz v . Memel .
31 ^ Dtsch . Thedea , Meyer , mit Roggen v . Petersbg .
31 . , Friederika , Casscns , mit Roggen v . „
31 . « Acolus , Friedrichs , mit Roggen v . Gefle ,
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Abgegangen von Brake :

Helen , Bolwin , in Ballast n . Lcith .
Einigkeit , Thomas , in „ n . West - Wemyß .
Gesine Bcrnhardine , Bnltjer , in Bllst .

n . Dkutskär .
Nicvline , Brechwoldt , in Ballast nach

Bordeaux .
Nora Sophie , Saimnelsen , in Ballast

n . Drammcn .
Aurora , Andersen , in Bllst . n . Frcdrikstad .
Rapid , Tönncscn , in Ballast n . Copeu -

hagcn .
Hermann Johannes , Lccuwe, in Ballast

n . Narva '

Wybren Römer , de Jonge , leer n . Rü¬
stersiel .

Frau Jda , Casscns , mit Holz n . Hooksiel .
Carl , Bockelmann , in Ballast n . Bre¬

merhaven .
Doctor Knicp , Bcnditte , leer n . Bre¬

merhaven .
Friedrich , Burmann , in Ballast nach

Burntisland .
Immanuel , Brahms , in Ballast n . Frcd¬

rikstad .
Jsadora , Apol , in Ballast n . Borga .
Loppersum , Wicringa , in Ballast nach

Sundswall .
Aurora , Siemens , mit Stckgt . n . Bergen .
Anna Catharina , Hinrichs , mit Kohlen

n . Neuharlingersiel .
Catharina , Thönning , leer n . Bremer¬

haven .

Angekommen :
Juni 5 . Meta , Strenge , v. Glasgoiv inGarranquilla .

u . Savanilla .W - C . Thoradc , Kock , v . Port Natal in Algoa -Bay .
^

7 . Palme , Mahde , im Hafen v . Addah .
Juli 24 . Union , Metz , v . Newcastle in Cronstadt .- 4 . Annchen, v . Amsterdam in St . Davids .W . Rebecca , v . Philadelphia in Dublin .W . Johanna , Hercksen, v . Sourabaya in Falmouth .
^

6 . Schunerbrig Anna , ans Elsfleth , Dover pass.
Maria Catharina , v . Brake in Warkworth .

^
7 . Gazelle , Stindt , v . Boston in Antwerpen .^8 . Hebe , Gieseke, v . Puerto Cabello in Hamburg .

. Abgegangen .
Oum 21 . Paccsic , Oltmanns , v . Siugapore u . Batavia

1 . Adeline , Biet , v . Siugapore n . Mauritius .
Bolderaa n . England .

v.utzburg , Grünhoff , v . Bolderaa n . Deutschland .

25 . Sccnymphe , Schierloh , v . Falmouth n . Rotterdam .
25 . Adele, Balsen , v . Cvpcuhageu n . Petersburg .
26 . Gesine , Röfer , v . Danzig n . Hamburg .
27 . Sagitta , Behrens , v . Blissingcn n . Hamburg .
27 . Astraea , Sandersfeld , Lizard Pass . n . ostwärts .
28 . Graf Wedel , Grube , v . Falmouth n . Hamburg .
28 . Toukea , Buß , v . Graugemouth n . Brake .
26 . Catharina Gerhardina , Folgcriug , v . Memel

n . Brake .

MzeiMil .
e^ Ler Entwurf des Voranschlages über die

Einnahme !: und Ausgaben der Gcmeiude -
Casse der Stadl Brake im Rechnungsjahr vom 1.
Mai 1878 bis 30 . April 1879 mit den Anlagen
L. bis lli , betreffend die Voranschläge der Armcu -
Casse, der Straßen -Casse, der Laterucn -Casse, der
Nachtwächter -Casse und der Spritzen -Cassc, liegt vom
28 . d . M . au im Geschäftszimmer des Cämmerers
Klostermann auf 14 Tage zur Einsicht der Bethei¬
ligten und Einbringung von Bemerkungen öffentlich
aus .

Brake 1878 Juli 26 .
Der Stadtmagistrat .

Müller .

Hachdem die Neuwahl von Abgeordneten zum
1 Landtage des Grvßherzvgthums aus¬

geschrieben und demgemäß und nach den näheren Be¬
stimmungen des Wahlgesetzes vom 21 . Juli 1868
die Liste der stimmberechtigten Urwähler der politi¬
schen Stadt - Gemeinde Brake ausgestellt worden , ist
dieselbe nach Art . 17 . Z . 1 . des . Wahlgesetzes auf
drei Tage , und zwar am 1 . , 2 . und 3 . August d .
I . im Geschäftszimmer des Cämmerers Klostermami
hies. zur Einsicht der Bcthciligteu ausgelegt .

Einwendungen gegen die Richtigkeit dieser Liste
sind innerhalb der gedachten drei Tage bei dem Un¬
terzeichneten einzubringeu und , soweit nöthig , zu be¬
gründen .

Nach Ablauf der oben gedachten drei Tage und
Erledigung der etwa erhobenen Einwendungen gegen
die Richtigkeit derselben wird die Liste für richtig
erklärt und sind dann weitere Einwendungen gegen
dieselbe nicht mehr zulässig , vielmehr ist jemand nur
daun , wenn er in dieser Liste aufgcführt ist, stimm¬
berechtigt .

Brake , den 23 . Juli 1878 .
Der Stndtmagistrat .

Müller .

Hachdcm die Neuwahl von Abgeordneten zum
-FLandtage des Großycrzogthums ausge¬

schrieben, und demgemäß und nach den näheren Be¬
stimmungen deS Wahlgesetzes vom 21 . Juli 1868
die Liste der stimmberechtigten Urwähler der poli¬
tischen Gemeinde Hammclwarden ausgestellt worden ,
ist dieselbe n . Art . 17 . Z . 1 . deS Wahlgesetzes auf
drei Tage , und zwar am 1 . , 2 . und 3 . August d .
I . bei dem Unterzeichneten Gemeindevorsteher zur
Einsicht der Bcthciligkcn auSgclcgt .

Einwendungen gegen die Richtigkeit dieser Liste
sind innerhalb der gedachten drei Tage bei dem Un¬
terzeichneten einzubringeu und , soweit nöthig , zu be¬
gründen .

Nach Ablauf der oben gedachten drei Tage und
Erledigung der etwa erhobenen Einwendungen gegen
die Richtigkeit derselben wird die Liste für richtig
erklärt und sind dann weitere Einwendungen gegen
dieselbe nicht mehr znlässiig , vielmehr ist jemand nur
daun , wenn er in dieser Liste aufgcführt ist, stimm¬
berechtigt .

Hammclwarden , den 20 . Jnli 1878 .
Der Gcmeindc . Borstand .

C . Nautzen .

Bei mir erschien soeben :

Tuschen - Fahrplan
für

Nord-West-Deutschland .
.Inli 1878 .

M » ol » nssstßS « Ss « s» GneNvi » .
12 " geheftet . 40 Pfg .

Dieses in Taschenformat gedruckte Eisenbahn -
Fahrplanbuch cuthält außer den vollständigen Fahr¬
plänen der Oldeuburgischen Bahn und den der Han¬
noverschen , Magdebnrg -Halbcrstädter , Westfälischen,
Niederländischen und Cöln - Mindencr Bahn eine große
Anzahl von Rontenfahrplänen , sowie als Anhang
den 'S' » r i - über Personen - und Gepäckbeförderung
ab Station Oldenburg . Der Druck ist deutlich.

Gerhard StaLlirrg , Weuburs .

Vorschuß-Verein
Zri Brake .

Uoiigt8-iIeber8iM pro ^ull 1878.
ll) i 11 11 n U ur o :

Casscbcstmid am 1 . Juli .
Zurückgez . Vorschüsse rc.
Zinsen
Einlagen
Strnmn -Eapitat
Reservefonds
Verschiedenes
Total - Eimiahme pro Juli .

u 8
Vorschüsse re.
Zinsen
Einlagen
Wtaimucapital
Dividende
Verschiedenes
Total -Ausgabc pro Juli .

Cassebestand am 1 . August
Brake , 1878 August 1 .

Mk . 4676,05
Mk . 19205,65

2597,14
15,043 —

I ,40
Mk - 36847,09

41523,14

A ri s > 6t
Ni . 25289,08

800,22
7841,81

334,30
II ,50

33776,91

7746,23

Vorschuß -Verein ru Brake
^ I» SS88V» L!«S ILI « 8tes sss» »

Direckor . Cassirer .

Lvcbeu erschien in L . Köruer ' s Verlag , Berlin ,
Fried richstraste 235 :

Rettung von Trunksucht
und Beseitigung ihrer schrecklichen Folgen .

Ein Wort zur Warnung und Beruhigung aller
derjenigen , welche von diesem Laster geheilt und wie¬
der in sichern Besitz von Gesundheit gelangen wollen .

Gegen Einsendung von Pf . wird dieses
Werkchcu Jedem franco zugesaudt .

Märchenhaft! ! !
Folgende 12 Gegenstände liefere

ich für nur 6 Mark
per Nachnahme in Kiste verpackt :

1 echt chines. Sonnenschirm ; 1 echt japaucs . Fächer
mit Malerei , eine reizende Manilla -Tischdecke, 95
Centim . laug ; 1 feiner Serviettcuhalter (neue Er¬
find .) ; 1 wirklich richtig gehende Briefwaage ; 1 Mi -
kroscop , welches 50 Mal vergrößert ; 1 Ocarina , d .
i . ein neu erfundenes Instrument , worauf man alle
Melodien bei nur einiger Hebung lieblich produziren
kann ; l Brache und Ohrringe , kunstvolle Arbeit ; 1
Telephon , neue Erfindung , vermittelst deren man mit
Personen in der Entfernung sprechen kann , mit Er¬
klärung ; 1 f . Ring imit . Gold mit Emaille ; 1 Me -
tcrmaaß .

Diese solide Offerte ist nicht mit den be¬
kannten Wiener Angeboten zu verwechseln.

Carl Minde in Mprg .

Fäcalien -Absuhr.
Anmeldungen sehr erwünscht , zu richten an den

Aufseher MöpL « s» auf HVittkes K « r8
ts » LU ,

* a»8 voiisr llebeersugang *
kann jedem Kranken die tvllsendsach vrwa!irte vr .
Arry 's Heilmethode empfohlen werden . Wer Näheres
darüber wissen wiü , erhält auf Franko -Berlangen
von Richter 'S Verlags -Anstalt in Leipzig einen mit
vielen belehrenden Krankenberichten versehenen „ AuS -
zug " aus dem iUnlkirtrn Buche : „vr . Tttry 's Natur¬
heilmethode " (100 . Aust ., Iudel -AuSgab «) gratis
H und franco zugefandt . El

Für eine stille Familie auf
Mai k. I . eine Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern ,

wenn möglich in der Nähe des Hafens . — Auskunft
crthcilt die Expedition d . Bl .

Gesucht :

Nohrkörbe und gewöhnliche Torfkörbe
empfiehlt billigst

Vor Brake . H . Schütte , Korbmacher .
Zum Repariren und Stimmen der

Miniere unk» Minnas
empfiehlt sich

Brake LLuK «
wohnhaft bei I . Paasch .

Von Amsterdam empfing direct feinen

Edamer - unk» Rahmkäse ,
welchen billig abgcbe .

Ioh . de Harde .



für Handbetrieb ; 1 - bis 4spänmg mit Putzerei und gauz neuen Verbesserungen in
in rühmlichst bekannter Güte liefern zu außergewöhnlich billige «
Preisen .

S bis 6 Längen schneidend, welche sich durch ihren leichten Gang, große Leistungs¬
fähigkeit , solide und praktische Coustrukrion die größte Verbreitung erworben ha¬
ben, liefern schon von Rm. 60 an ; frei jeder Bahnstation,

n , , , ^ st? 4 Q, » » mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidcarten gleich gut geschrotet
-H I » i I > i li il > « I kS Is > ii i S I werden können , sehr leicht gehend , Pr. Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von^ ' ^ ^ ^ ^ 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm. 30. Größere
für Hand - und Krrftbetrieb von 125—300 Rin. Abbildungen und Prciscourantcauf Wunsch franco und gratis.

VV " Solide Agenten erwünscht, woselbst wir noch nicht vertreten sind .
- HW

PH. Mayfarth K Gomp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M.

Dl'ksch -MiWne»
HäckjesMaschinen

Äll8mei8
der

Oldenburgischen Landesbank
per 31 . ^llli 1878.

Letlvs .
-Cassrbestand .
Wechsel . . . . . . . . . .
Effecten . . .
Discontirtc verlooSte Effecten . . . ' . .
Conto - Corrent -Saldo . .
Lombard - Darlehen . . .
Bankgebäude .
Wicht eingeforderte 60«/y des Actien - Capitals
Diverse . .

k 3 8 8 1 V »
Actien -Capital . .
Depositen :

Regierungsgelder und Guthaben öffentl . Caffcn Mk . 2,672,152
Einlagen von Privaten . . . . . . . . „ 9,148,623

Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten .
Reservefond
Diverse .

. Mk. 205,248 . 02
4,251,849 . 17
1,004,990 . 90

8,25 . —

3,755,677 . 77
4,339,120. 18

30,035 . —

1,800,000 . ,, —

107,595 . 11
Mk . 15,495,341 . „ 15

Mk. 3,000,000.

12
92

„ 11,820,776 . 04
„ 23,600 . —
„ 214,772 . 24
„ 436,192 . 87

Mk. 15,495,341 . 15
Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 4"/o .

. . . . .. ^4 ,, ee ^ ^20/v.

. . . . kurzer ,,

Oldeuburgische Lanklesbank.
Nrossl. Haitffmaun. Harkern

Monats-Aebersichtch
der

Filiale Brake,
« t

lllLSalL
dis 31 . Juli.

iv »
LssUtnci

«M 31 - Juli . Conto .
r * » 8 s

Lsstanä.
«m 31. Juli .

i i v »
riiii8 »i2

bis 31. Juli .

938,950
-4,285,013
1,725,906

234,625
93,228
27,912

51
93
31
68
70
16

1,612,16440
488,496,01
54,587 !95
12,607 >95
27,912 >16

- Stamm - Capital —— —— ——
- Depositen -
- Conto - Corrente ———-— ——
—- Wechsel- Conto -
—- Esfekten- Conto -

120,000
1,725,700

296,417

53,651

15
04

28

! 120,000 !—
2,664,650 66
2,969,266 57
1,237,410 30

180,037 73
134,272 03

!——- Casse-Bestand -- - — — —
j—

7,305,637j29 !i2 .l9ü .768l47j> W,l95,768^47j!7,305,637s29
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet

Mit ihrem gesammtLn Aktien- Capital von A Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark ein¬
gezahlt find HG In visAÜI « « kür W lnlttxv » r

bei kmonstlivber künüiMNg 4"
/^ p.

bei ZnionsMcder UünäißunA »/g p . g .
bei burrer itiinsiiAUNtz Z "/<, p. s .

Vralcs , 1878 3,ik 31 .
Bldenbürgische Spar- und Leih-Dank , Filiale Brake .

Ferd. Krito. I . H . Lehmkuhl.

" den Realschul
^ fächern , sowie in !

der Gabelsberger '
schcn Stenografie u . !

I der kaufmännische!, einfachen und dvppet-
l ten Buchführung unter Nachweis der
s Expedition dieses Blattes . '

Trockene Lepfel
feine Qualität, per ' /z Kilo 20 ^s ,

«Lv RLttieiLv .

Tanfpsrthie
« » » 8 « ni »tr»N, üei » 4 . 4eüA « 8t .
ES ladet freundlich dazu ein

M. Meine.

Zu verkaufen :
Ein durabeler Ziegenkoven .

Näheres in der Expedition dieser Zeitung .

ÄU8 Wald und Haide.
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
'

Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant
ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbendnick 6 Mark. j

Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie !
durch die Fr . Lintz '

sche Verlags- Buchhandlung , !
Trier (Nheinprcußen ) .

Declarations -Scheine,!
per Dutzend 30 empfiehlt l

vv. a»kulM 8 öueküruckerei, Lrnlik. l

AeineMchneraugeumehr .
Die bei mir vorräthigen bewährten Hühneraugen -

Pflastcr lindern sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher . Stück 10 Dtz . 90

Bei Franco - Einsendung von 1 ^ in Marken
erfolgt 1 Dutzend franco . /

E . Schlotte, Obernstr . 41 , Bremen .

OllionkuiAidctik 8psr- L Leitl-Vsnk .
Oldenburg, den 31 . Juli 1878. Gekauft . Verkauft .

4» o Deutsche Rcichsauleihe - SS,70 »/ft 96,40 o/o

4»
Kl . St . im Verkauf höher .)
, Oldeuburgische Consols - 98,50 «/« 99,50 °/o

4° (Kl . St . im Verkauf höher .)
o Stollhammer Anleihe - — 98 °/o - °/°

4° ft Jevcrsche Anleihe — - 98 °/ft
4°

o Landwirth . Central -Psandbriefe 94,75 »/ft 95,25 ° <ft
3» ft Oldeuburgische Prämien-Anlcihe

Per Stück in Mark - 137 138,50
5» ft Eutin-Lübecker Prioritäis- Oblq . WS °,ft 104 °/ft >
4>2 ° !o Lübeck - Büchener gar . Prior . 101,50 o/ft - °/°
4 >2

° lv Brcm . Staats - Anl . v . 1874 101,50 »/ft - °/«
4-

2
" !o Karlsruher Anleihe - WO,75o/o - "io

4>2
" !ft Halle - Sorau - Gubener Prior ,
(vom Prcnß . Staate aarautirt) 101 o/g -
Preußische eonsolidirte Anleihe 95,70 °/o 96,45 0/«

4 ' (Kl . St . nn Verkauf höher .)
2

° !y Prenß . eonsolidirte Anleihe W4,60 °/ft 105,60 °/«
4>

2 vjft Schwcd .Hhp . - Bank .- Psandbr . 92,25 °/» 93,25 »/«
5° g Pfandbr. der Rhein . Hvp . -Bank 101 °/» 102 °!»
4i r « l« do . do . 95,75 o/o 96,75 ° j,
4° n do . do . 90,50 0/ » 91,50 °/«
Oldeuburgische LandeSbank- Actien — 126 o/g - °/«

(40° /»Einz . u . 5»/ftZ . v.1.Jan .1878.)
Oldenb . Spar - u . Leih-Bank -Aetie ). 132 . °/o - °/o

(40>>!ftEinz . u .4° !ftZ . V.1 .Jan .1878n
Oldb . Eisenhütten -Actien (Augustfehn )

5 ° /» Z- vom 1 . Juli 1877. ) - - °/o 125 °/ft
Old.Bers . -G.-Actien pr . St . o .Z. i .Mk . 320
Wechsel a.Amstcrdam kur ; f . fl.INO,, » 168,65 169,45

do . auf London „ für ILvr. ,, „ 20,32 20,42
do. auf Ncwyork inG .IDoll . „ „ 4,16 4,23
do. auf „ in Pap. 1 „ „ „
lländ . Banknoten für 10 G. „ „

4,12 4,18
Hc 16,73

Eifenbahn -Fahrplarr .
Richtung Nordenhamm-Hude .

Stationen . ^
Mrgs . z
P. -Ä- i

Vorm.
G. - Z.

Abds .
P. -Z-

Nordenhamm Abfahrt 6 23 11/50 7/ -
Großensiel „ 6 25 11 !55 7 / 5
Kleiumsiel „ 630 12 ! 5 7/10
Rodenkirchen 6 !40 12/15 747
Golzwarden „ 645 12/25 7 2̂5
Brake ^ Ankunft

Abfahrt
6 !54
659

12/35
12/55

731
7/36

Hammelwarden 7l 5 1 !- 7/44
Elsfleth 7Z15 1/15 7/50
Berne 7 !20 1/30 8/-
Neuenkoop „ 730 1/40 8 / S
Hude Ankunft 738 1/50 8/IS

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen. >

Mrgs . !
P . -Z - l

Nachm
P --Z .

Abds .
P . -Z

Hude Abfahrt 945 3/ — 9 3
Neuenkoop 9/20 3 / 5 9 8
Berne . . . . S/25 3/10 8/Id
Elsfleth W' 9/85 3/20 9 25
Hammelwarden

Ankunft
9/40
S/54

330
3 39

8
8

30
429̂ ^ k ^ ^ Abfahrt 10 ! 6 3/49 8 47

Golzwarden 10/10 3/55 ro 51
Rodenkirchen 10/20 4/ - 10
Kleineusiel 10/30 4/10 10
Großensiel 10/40 4/15 10 13
Rordeuhatnm Ankunft 10/50 4/21 10/18

passagiersahrl ^
aus der Unlerwcscr . !

Bon Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morg . und
3 Uhr Nachm . k

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morg . und s
3 Uhr Nachm . 8

An Sonntagen Abfahrt von Bremen nicht MN 8
6, sondern um V Uhr Morgens. 8
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